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Installations- und Bedienungsanleitung

Aussengeräte für Multi-Inverter-Systeme 
GWHD-18-NK6OO · GWHD-21-NK6OO 
GWHD-24-NK6OO · GWHD-28-NK6OO 

GWHD-36-NK6LO 

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Anschluss und Inbetriebnahme aufmerksam durch.
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GRUNDLEGENDE INFORMA TIONEN

Erklärung der Symbole

GEFAHR
Bezeichnet gefährliche Situationen. Werden sie nicht
verhin dert, führen sie zu Tod oder schweren Verletzungen.

WARNUNG
Bezeichnet gefährliche Situationen. Werden sie nicht
verhindert, können sie zu Tod oder schweren Verletzungen 
führen.

HINWEIS
Bezeichnet gefährliche Situationen. Werden s ie nicht
verhindert, können sie zu leichten oder mittleren 
Verletzungen führen.

BEMERKUNG Bezeichnet wichtige Informationen. Werden sie nicht
beachtet, können Schäden am Vermögen entstehen.

Bezeichnet die Gefahr, die zu einer der Kat egorien
WARNUNG oder HINWEIS gehört.

Die Anlage wird mit brennbarem Kältemittel R32 gefüllt.

Vor der Verwendung der Anlage lesen Sie zuerst die 
Gebrauchsanleitung durch.  

Vor der Installation der Anlage lesen Sie zuerst die 
Installationsanleitung durch.  

Vor einer Reparatur der Anlage lesen Sie zuerst die 
Serviceanleitung durch.  
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  Spezifikationen

1) Die angegebenen Nennleistungen basieren auf den Bedingungen: 
Kühlen: Innentemperatur 27°C Trocken-, 19°C Feuchtkugeltemperatur und Außentemperatur
35°C Trocken-, 24°C Feuchtkugeltemperatur.
Heizen: Innentemperatur 20°C Trockenkugeltemperatur und Außentemperatur 7°C Trocken-, 
6°C Feuchtkugeltemperatur.

2) Schalldruckpegel in einem Freifeld bei 6 m Abstand gemessen 
3) Energieeffizienzmessungen wurden in Kombination mit der Wandgeräte-Serie EVO durchgeführt. 

kg

A Absicherung (empf.)

V/Ph/Hz Betriebsspannung

 Schallleistungspegel

 Schalldruckpegel2)

 n Heizleistung (min.- max.)1) kW

 n Energieeffizienzklasse3)

 n SCOP

n Jahresstromverbrauch (QHE) kWh

 n Nennleistungsaufnahme kW

m vorgefüllt für Leitungslänge

g

Typ/kg
t

 Nachfüllmenge je weiterer Meter

 Kältemittel / Menge
 CO2-Äquivalent

R32/0,90
0,61

R32/1,60
1,08

m Rohrlänge (max.) / Höhendifferenz (max.)

 Gewicht

 n Kühlleistung (min.- max.)1) kW

 n Energieeffizienzklasse3)

 Rohrleitungsquerschnitt Einspritzleitung

 n SEER

   Multi Inverter Außengerät Modell

n Jahresstromverbrauch (QCE) kWh

%n Raumkühlungsjahresnutzungsgrad (ηsc)

 n Nennleistungsaufnahme kW

 Rohrleitungsquerschnitt Sauggasleitung

 Maße (H-B-T)

16 16

230/1/50 230/1/50

64 68

4,10 3,80

5,7 (2,6 - 6,5)

A+

6,5 (3,6 - 8,5)

A

1366 2247

1,25 1,43

10,0 30,0

20 20

7,20

41

40/15

32,0

6,90

45

60/15

47,5

5,3 (2,1 - 5,8)

A++

2 x 1/4 - 6,35

2 x 3/8 - 9,53

550 - 745 - 330

6,1 (2,2 - 8,3)

A++

3 x 1/4 - 6,35

3 x 3/8 - 9,53

654 - 889 - 340

257 309

für 1-2 Geräte
GWHD-18-NK6OO

für 2-3 Geräte
GWHD-21-NK6OO

285 273

1,48 1,48

 dB(A)

 dB(A)

mm

Zoll-mm

16

230/1/50

68

3,80

8,6 (3,7 - 9,2)

A

2247

2,23

30,0

R32/1,70
1,15

20

6,50

45

60/20

47,5

7,1 (2,3 - 9,2)

A++

3 x 1/4 - 6,35

3 x 3/8 - 9,53

654 - 889 - 340

382

für 2-3 Geräte
GWHD-24-NK6OO

257

1,88

16

230/1/50

68

4,20

9,5 (3,7 - 10,3)

A+

2400

2,41

40,0

R32/1,80
1,22

20

7,20

45

70/20

51,0

8,0 (2,3 - 11,0)

A++

4 x 1/4 - 6,35

4 x 3/8 - 9,53

654 - 889 - 340

388

für 2-4 Geräte
GWHD-28-NK6OO

285

2,12

20

230/1/50

70

4,00

10,5 (2,6 - 13,5)

A+

3675

3,20

40,0

R32/2,75
1,86

20

6,10

44

75/7,5

98,0

10,5 (2,6 - 12,0)

A++

4 x 1/4 - 6,35

4 x 3/8 - 9,53

1106 - 1098 - 440

602

für 2-4 Geräte
GWHD-36-NK6LO

241

3,10
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  Brennbares Kältemittel gefahrlos handhaben

n Anforderungen an die Qualifikation von Monteuren und Wartungstechnikern:
     Alle Personen, die mit oder an der Klimaanlage arbeiten, müssen zu Arbeiten mit Kältesystemen fachgerecht qualifiziert sein. 
     Muss die Wartung oder Instandsetzung der Klimaanlage von anderen Technikern durchgeführt werden, müssen sie unter 
     Aufsicht einer Person arbeiten, die zur Handhabung brennbarer Kältemittel qualifiziert ist.
     Bei der Instandsetzung der Anlage muss das vom Hersteller empfohlene Vorgehen eingehalten werden.

n Bemerkungen zur Installation:
- Die Klimaanlage darf nicht in einem Raum, in dem sich offene Flammen (z. B. brennender Kamin, Gasbrenner, elektrische Heizung

mit glühenden Spiralen) befinden, eingesetzt werden.
- Es ist verboten, Löcher in Kältemittelrohre zu bohren oder dieses ins Feuer zu werfen.
- Die Klimaanlage darf nur in einem Raum, dessen Bodenfläche größer ist als die Mindestbodenfläche, installiert werden. Die 

Mindestbodenfläche entnehmen Sie bitte dem Typenschild oder der folgenden Tabelle.
- Nach der Installation muss eine Dichtigkeitsprüfung erfolgen, um ein Kältemittelleck zu vermeiden.

Mindestbodenfläche 
(m2)

 Kältemittelmenge (kg)

n Mindestraumgrößen:
     Für den Einsatz mit dem Kältemittel R32 müssen die Räume folgende Mindestbodenflächen aufweisen

14,5

1,3

16,8

1,4

19,3

1,5

22,0

1,6

24,8

1,7

27,8

1,8

31,0

1,9

34,3

2,0

37,8

2,1

41,5

2,2

45,4

2,3

49,4

2,4

53,6

2,5

/

<1,2

 bei Bodenaufstellung

5,2 6,1 7,0 7,9 8,9 10,0 11,2 12,4 13,6 15,0 16,3 17,8 19,3/ bei Fenstermontage

1,6 1,9 2,1 2,4 2,8 3,1 3,4 3,8 4,2 4,6 5,0 5,5 6,0/ bei Wandmontage

1,1 1,3 1,4 1,6 1,8 2,1 2,3 2,6 2,8 3,1 3,4 3,7 4,0/ bei Deckenmontage

n Wartungsanweisungen:
- Prüfen Sie den Wartungsplatz und die Bodenfläche des Raumes, ob die auf dem Typenschild angegebenen Daten erfüllt sind.
- Die Anlage darf nur in den Räumen, bei denen die auf dem Typenschild angegebenen Anforderungen erfüllt sind, betrieben werden.
- Prüfen Sie den Wartungsplatz auf gute Belüftung.
- Während der Arbeit muss für ständige Lüftung gesorgt werden.
- Prüfen Sie den Wartungsplatz, ob er frei von offenem Feuer oder potentiellen Flammenquellen ist.
- Der Wartungsplatz muss frei von offenem Feuer sein. Platzieren Sie das Warnschild „Rauchen verboten“.
- Prüfen Sie die Aufkleber an der Anlage, ob sie sich in gutem Zustand befinden.
- Tauschen Sie schlecht lesbare oder beschädigte Warnschilder aus.

n Löten
- Wenn Sie Rohre des Kältesystems während der Instandhaltung schneiden oder löten müssen, verfahren Sie wie folgt:

a. Schalten Sie die Anlage aus, und trennen Sie sie von der Stromversorgung.
b. Entnehmen Sie das Kältemittel.
c. Pumpen Sie die Luft ab.
d. Reinigen Sie die Rohre mit gasförmigem Stickstoff (N2).
e. Führen Sie die Schneid- und/oder Lötarbeiten durch.

- Das Kältemittel soll in Sonderbehältern rezykliert werden.
- Stellen Sie sicher, dass sich kein offenes Feuer in der Nähe des Vakuumpumpenausgangs befindet, und dass der Raum gut belüftet ist.

n Kältemittel nachfüllen
- Die eingesetzten Füllvorrichtungen müssen ausschließlich für das Kältemittel R32 bestimmt sein. Achten Sie darauf, dass sich
 unterschiedliche Kältemittelarten nicht vermischen.

- Während der Befüllung mit Kältemittel soll der Kältemittelbehälter senkrecht stehen.
- Nach abgeschlossener Befüllung kleben Sie ein Datenschild mit den Kältemitteldaten an die Anlage.
- Achten Sie darauf, dass das Kältemittel nicht überfüllt wird.
- Nach dem Ende der Befüllung und vor dem Testbetrieb prüfen Sie die Anlage auf Dichtigkeit. Die Dichtigkeitsprüfung muss auch 

nach einem Wechsel des Aufstellungsortes durchgeführt werden.

n Sicherheitshinweise zum Transport und zur Lagerung
- Vor dem Entladen und dem Öffnen der Transportverpackung führen Sie eine Kontrolle auf Vorhandensein von brennbaren Gasen 

mit einem Leckdetektor durch.
- Der Kontrollort muss frei von offenem Feuer sein. Halten Sie das Rauchverbot ein.
- Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften und Gesetze.



  Installationsvorbereitung

Sicherheitshinweise

n Bitte führen Sie die Installation des Klimagerätes nicht selbst durch. Durch nicht fachgerechte Montage
    kann es zu Wasserschäden, Stromschlägen oder Brandentwicklung kommen.
n Bitte installieren Sie alle Geräte so, dass ein Herunterfallen und damit die Gefährdung von Menschenleben 
    ausgeschlossen werden kann.
n Um einen ungehinderten Kondensatbfluss zu ermöglichen, schließen Sie die Abflussleitung bitte gemäß 
    der Anleitung an. Setzen Sie die Leitung keiner zu großen Wärme aus, um Kondensation zu verhindern. Der 
    unsachgemäße Anschluss von Leitungen kann zu Wasserschäden führen.
n Lagern oder benutzen sie keine brennbaren, explosiven, giftigen oder in anderer Weise gefährlichen Stoffe in 
    der Nähe des Gerätes.
n Im Notfall (z.B. bei Brandgeruch), unterbrechen Sie unverzüglich die Stromversorgung des Klimagerätes.
n Achten Sie auf ausreichende Belüftung des Raumes, um einem Sauerstoffmangel vorzubeugen.
n Stecken Sie niemals Ihre Finger oder andere Objekte in die Ein-, oder Auslassschlitze des Geräts.
n Bitte achten Sie vor allem nach längerer Betriebszeit auf einen guten Zustand des Haltegestells.
n Sehen Sie von Modifikationen des Gerätes ab. Bitte wenden Sie sich für Reparaturen oder Wechsel des 
    Gerätestandortes an Ihren Händler oder einen Fachmann.
n Stellen Sie bitte vor Anschluss der Anlage sicher, dass die Leistungsangaben auf der Gerätepackung den Werten 
    des hiesigen Stromnetzes entsprechen.
n Vergewissern Sie sich vor Inbetriebnahme, ob alle Kabel, Abfluss- und sonstige Rohre sachgemäß angeschlossen 
    sind, um eine Gefährdung durch Wasseraustritt, Kühlflüssigkeitsaustritt, Stromschlag oder Feuer auszuschließen.
n Eine sichere Erdung des Hauptstromkreises muss gewährleistet sein, um die Gefahr eines Stromschlages ausschließen
    zu können. Verbinden Sie das Erdungskabel keinesfalls mit Gas-, oder Wasserleitung, Blitzableiter, oder Telefon-
    leitung.
n Einmal gestartet sollte das Gerät frühestens nach 5 Minuten wieder ausgeschaltet werden, um die Lebensdauer 
    nicht negativ zu beeinflussen.
n Lassen Sie das Gerät niemals von Kindern unbeaufsichtigt bedienen.
n Bedienen Sie die Klimaanlage nicht mit nassen Händen.
n Unterbrechen Sie die Stromzufuhr des Gerätes, bevor Sie es reinigen oder den Filter wechseln.
n Trennen Sie das Gerät vom Netz, wenn Sie es für längere Zeit nicht benutzen.
n Bitte bringen Sie die Geräte nicht unter Feuchtigkeitsempfindlichen Stoffen oder Oberflächen an.
n Vermeiden Sie die Benutzung des Gerätes als Ablage oder Trittfläche.
n Nach dem Anschluss der elektrischen Verbindung sollten Sie diese testen, um Kurzschlüsse auszuschließen.
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GWHD(14)NK6OO(LC)(LH)   GWHD(14)NK6OO(LC)
GWHD(18)NK6OO(LC)(LH)   GWHD(18)NK6OO(LC)

GWHD(�1)NK6OO(LC)(LH)   GWHD(�4)NK6OO(LC)(LH)   GWHD(�8)NK6OO(LC)(LH)
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  Abmessungen

   GWHD-18-NK6OO

   GWHD-21-NK6OO / GWHD-24-NK6OO / GWHD-28-NK6OO
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  Abmessungen

1016

361

11
06

4401098
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1

631

   GWHD-36_42-NK6LO

1016
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11
06

4401098

40
1

631



7

  Mindestabstände

Die angegebenen Mindestabstände dürfen nicht unterschritten werden, um die sichere Funktion des Gerätes und seine 
ordnungsgemäße Installation und Wartung zu gewährleisten.

n  Hinweise zur Installation und Umstellung
  Befolgen Sie die folgenden Hinweise, um den gefahrlosen Betrieb sicherzustellen.

- Während der Installation oder Umstellung des Gerätes sorgen Sie dafür, dass sich keine Luft oder andere Fremdstoffe im
Kältemittel-Kreislauf befinden. Luft oder andere Fremdstoffe im Kältemittel-Kreislauf führen zu Druckanstieg im Kreislauf, 
Schäden am Kompressor oder zu Verletzungen.

- Bei der Installation oder Umstellung des Gerätes füllen Sie nur das Kältemittel ein, dass den Angaben auf dem Typenschild 
entspricht. Bei Nichteinhaltung können Fehlfunktion, mechanische Störung oder sogar Verletzungen entstehen.

- Muss das Kältemittel während der Umstellung oder bei einer Reparatur gesammelt werden, lassen Sie das Gerät im Kühlmodus
laufen. Dann schließen Sie das hochdruckseitige Ventil (Flüssigkeitsventil) vollständig. Nach ca. 30–40 Sekunden schließen 
Sie das niederdruckseitige Ventil (Gasventil), schalten Sie das Gerät sofort aus, und schalten Sie die Stromversorgung ab. 
Beachten Sie, dass die Kältemittel-Abpumpzeit 1 Minute nicht überschreiten darf. Eine zu lange Abpumpzeit kann zu Luft-

   ansaugung und Druckanstieg oder Kompressorschäden und Verletzungen führen.
- Bevor das Verbindungsrohr nach dem Abpumpen des Kältemittels getrennt wird, vergewissern Sie sich, dass die flüssig- und 

 gasseitigen Ventile vollständig geschlossen sind und die Stromversorgung abgeschaltet ist. Wird der Kompressor bei geöffnetem
 Absperrventil und noch nicht angeschlossener Verbindungsleitung gestartet, so wird Luft angesaugt, dadurch steigt der Druck 
an, und es besteht Gefahr von Kompressorschäden und Verletzungen.

- Während der Installation des Gerätes vergewissern Sie sich vor dem Start des Kompressors, dass die Verbindungsleitung sicher
angeschlossen ist. Wird der Kompressor bei geöffnetem Absperrventil und noch nicht angeschlossener Verbindungsleitung
 gestartet, so wird Luft angesaugt, dadurch steigt der Druck an, und es besteht Gefahr von Kompressorschäden und Verletzungen.

- Es ist verboten das Gerät an solchen Orten aufzustellen, die durch Korrosionsatmosphäre oder brennbare Gase gefährdet sind. 
Gefahr von Explosion oder anderen Unfällen bei Gasentweichung in der Nähe des Gerätes.

- Schließen Sie die Anlage nicht über Verlängerungskabel an. Ist die Länge des Netzanschlusskabels nicht ausreichend, erhalten
Sie ein geeignetes Kabel beim örtlichen autorisierten Kundendienst. Bei fehlerhaftem Anschluss besteht Stromschlag- oder 
Brandgefahr.

- Verwenden Sie die spezifizierten Kabeltypen, um die Innen- und Außeneinheit elektrisch zu verbinden. Befestigen Sie die 
 Verbindungskabel gut mit Kabelschellen, um die Kontakte der Klemmleiste mechanisch zu entlasten. Bei unzureichend bemessener
 Verkabelung, falsch angeschlossenen Leitungen oder nicht geschützten Klemmleisten besteht Stromschlag- oder Brandgefahr.

Wandabstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 30 cm

Abstand
min. 50 cm



  Wahl des Installationsortes und Vorsichtsmaßnahmen

n  Wahl des Installationsortes des Klimagerätes

a Die Montage des Gerätes muss nationalen und örtlichen Sicherheitsbestimmungen genügen.
      Art und Sorgfalt der Installation wirken sich direkt auf die Betriebsleistung des Klimagerätes
      aus. Die Montage durch den Benutzer selbst ist untersagt. Bitte setzen Sie sich nach dem Kauf
      des Gerätes mit Ihrem Händler in Verbindung, damit dieser Anschluss und Betriebstest durch
      professionelle Monteure gewährleisten kann. Nicht vor Abschluss aller Montagearbeiten an den
      Stromkreis anschließen!

n  Wahl des Standortes der Inneneinheit
-Direkte Sonnenbestrahlung vermeiden.
Stellen Sie sicher, dass:
- die Montagehalterung sowie Decken und Wände das Gewicht der Einheit zu tragen in der Lage sind.
- das Kondensat-Abflussrohr leicht von der Anlage zu trennen ist.
- der Luftstrom an Ein- und Auslass nicht blockiert wird.
- die Verbindungsrohre zwischen beiden Geräten leicht nach außen geführt werden können.

     Nicht an Orten anschließen, an denen Gefahrgut lagert oder Gaslecks auftreten könnten.
     Setzen Sie das Gerät weder Staub, noch Nebel oder anderer Feuchtigkeit, sowie Gasen aus.

n  Wahl des Standortes der Außeneinheit
- Das Außengerät muss auf einer ebenen, stabilen Fläche montiert werden.
- Um Länge und Biegungen der Kühlleitung möglich gering zu halten, bitte das Aussengerät so nah

wie möglich am Innengerät anbringen.
- Bitte installieren Sie das Gerät nicht unter Fenstern oder zwischen eng stehenden Gebäuden, um

die Geräuschentwicklung in geschlossenen Räumen minimal zu halten.
- Der Luftstrom an Ein- und Auslass darf nicht blockiert sein.
- Bitte an gut belüfteten Stellen anbringen, um genügend Luft zur Verarbeitung zu gewährleisten.
- Setzen Sie das Gerät keinen brennbaren oder explosiven Stoffen, salzigem Nebel, Staub, oder stark

verschmutzter Luft aus.

a Installieren Sie keine zusätzlichen Belüftungsrohre zwischen Luftein- und Auslässen, da
     es bei Erwärmung der Inneneinheit zu Kondensation in diesen Rohren und damit zu einer
     Schädigung der Anlage durch Kondenswasser oder Eis (vorausgesetzt die Außentemperatur
     liegt unter 0°C) kommen kann. Berücksichtigen Sie bei der Montage der Außeneinheit
     die Wärmeentwicklung bei Betrieb.

n  Vor der Installation zu beachten:
      Um einen einwandfreien Betrieb des Außengerätes sicherzustellen, sollten Sie bei der Standortwahl folgendes
      beachten:

- Montieren Sie das Gerät so, dass keine Luft zurückgeworfen wird (z.B. von nahen Wänden), und lassen Sie genug
Platz für mögliche Reparaturen.

- Der Standort der Außeneinheit sollte hinreichend belüftet sein, um einen reibungslosen Luftaustausch zu
gewährleisten. Achten Sie darauf, dass die Luft Ein- und Auslässe nicht verdeckt sind.

- Stellen Sie sicher, dass die Haltevorrichtungen das Gewicht der Einheit tragen können und das weder durch Vibrationen
noch durch Abluft oder Geräusche Störungen der Umwelt entstehen können.

- Heben Sie die Einheit mit geeigneten Hilfsmitteln und der dafür vorgesehenen Öffnung an. Heben Sie mit Bedacht
und achten Sie darauf, keine Metallteile zu beschädigen, da sonst Rost auftreten könnte.

- Wenn irgend möglich, setzen Sie das Gerät nicht direktem Sonnenlicht aus.
- Achten Sie darauf, dass Regen- und Schmelzwasser problemlos ablaufen können.
- Wählen Sie den Installationsort so, dass die Anlage nicht von Schnee zugedeckt werden kann.
- Lagern Sie das Gerät auf Gummidämpfern oder Federn, um Vibrationen entgegenzuwirken.
- Der Umfang der Installation sollte gemäß den Vorgaben in diesem Handbuch durchgeführt werden.
- Das Gerät ist von geschultem Fachpersonal zu montieren.

8
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  Außengerät aufstellen

Schritt 1: Sockel für die Außeneinheit befestigen
(Geeigneten Sockel je nach Aufstellungsort wählen.)

1. Wählen Sie einen Aufstellungsort gemäß der Baukonstruktion des Gebäudes aus.
2. Befestigen Sie den Sockel für das Außengerät mit Schrauben am ausgewählten Ort.

Bemerkung:
- Halten Sie die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen ein.
- Vergewissern Sie sich, dass der Sockel mindestens ein Vierfaches des Gerätege-
   wichtes tragen kann.
- Die Außeneinheit sollte mindesten 3 cm über dem Boden installiert werden, so dass
  sich der Kondensatablauf anschließen lässt.
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INSTALLATION

Außeneinheit aufstellen

Schritt 1: Sockel für die Außeneinheit befestigen.
(Geeigneten Sockel je nach Aufstellungsort wählen.)
1. Wählen Sie einen Aufstellungsort gemäß der Baukonstruktion des Gebäudes 

aus.
2. Befestigen Sie den Sockel für die Außeneinheit mit Schrauben am

ausgewählten Ort.

Bemerkung:
� Bei der Installation der Außeneinheit halten Sie die 

erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen ein.

� Vergewissern Sie sich, dass der Sockel mindestens 
ein Vierfaches d es Gerätegewichtes tragen kann.

� Die Außeneinheit sollte mindesten 3 cm über dem
Boden installiert werden, so dass sich der 
Wasserablauf anschließen lässt.

� Für Geräte mit einer Kühlleistung von 2300 -5000 W
werden sechs, für Geräte von 6000 –8000 W acht, für 
Geräte von 10000 –16000 W zehn Befestigungs -
schrauben benötigt.

Schritt 2: Ablaufnippel installieren.
(Nur für Modelle mit Kühl - sowie 
Heizfunktion.)
1. Installieren Sie den Ablaufnippel in der 

Öffnung des Chassis, wie im Bild unten 
gezeigt.

2. Schließen Sie einen Ablaufschlauch 
am Ablaufnippel an.

Schritt 3: Außeneinheit 
befestigen.
1. Stellen Sie die Außeneinheit auf

dem Sockel auf.
2. Befestigen Sie die Außeneinheit

mit Schrauben über die Löcher in 
den Gerätefüßen.

Ablaufschlauch
Chassis

Ablaufnippel

Ablauf -
anschluss

Löcher in Füßen

Löcher in Füßen

Mind. 3 cm über dem Boden

Schritt 2: Ablaufnippel installieren

1. Installieren Sie den Ablaufnippel in der Öffnung des Chassis.
2. Schließen Sie einen Ablaufschlauch am Ablaufnippel an.
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aus.
2. Befestigen Sie den Sockel für die Außeneinheit mit Schrauben am

ausgewählten Ort.

Bemerkung:
� Bei der Installation der Außeneinheit halten Sie die 

erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen ein.

� Vergewissern Sie sich, dass der Sockel mindestens 
ein Vierfaches d es Gerätegewichtes tragen kann.

� Die Außeneinheit sollte mindesten 3 cm über dem
Boden installiert werden, so dass sich der 
Wasserablauf anschließen lässt.

� Für Geräte mit einer Kühlleistung von 2300 -5000 W
werden sechs, für Geräte von 6000 –8000 W acht, für 
Geräte von 10000 –16000 W zehn Befestigungs -
schrauben benötigt.

Schritt 2: Ablaufnippel installieren.
(Nur für Modelle mit Kühl - sowie 
Heizfunktion.)
1. Installieren Sie den Ablaufnippel in der 

Öffnung des Chassis, wie im Bild unten 
gezeigt.

2. Schließen Sie einen Ablaufschlauch 
am Ablaufnippel an.

Schritt 3: Außeneinheit 
befestigen.
1. Stellen Sie die Außeneinheit auf

dem Sockel auf.
2. Befestigen Sie die Außeneinheit

mit Schrauben über die Löcher in 
den Gerätefüßen.

Ablaufschlauch  
Chassis

Ablaufnippel

Ablauf -
anschluss  

Löcher in Füßen

Löcher in Füßen

Mind. 3 cm über dem Boden

Schritt 3: Außengerät befestigen

1. Stellen Sie das Außengerät auf dem Sockel auf.
2. Befestigen Sie das Gerät mit Schrauben über die Löcher in den Gerätefüßen.
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(Geeigneten Sockel je nach Aufstellungsort wählen.)
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aus.
2. Befestigen Sie den Sockel für die Außeneinheit mit Schrauben am

ausgewählten Ort.
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ein Vierfaches d es Gerätegewichtes tragen kann.

� Die Außeneinheit sollte mindesten 3 cm über dem
Boden installiert werden, so dass sich der 
Wasserablauf anschließen lässt.

� Für Geräte mit einer Kühlleistung von 2300 -5000 W
werden sechs, für Geräte von 6000 –8000 W acht, für 
Geräte von 10000 –16000 W zehn Befestigungs -
schrauben benötigt.

Schritt 2: Ablaufnippel installieren.
(Nur für Modelle mit Kühl - sowie 
Heizfunktion.)
1. Installieren Sie den Ablaufnippel in der 

Öffnung des Chassis, wie im Bild unten 
gezeigt.

2. Schließen Sie einen Ablaufschlauch 
am Ablaufnippel an.

Schritt 3: Außeneinheit 
befestigen.
1. Stellen Sie die Außeneinheit auf

dem Sockel auf.
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Schritt 4: Rohrleitungen anschließen

1. Drehen Sie die Schraube am rechten Handgriff der Außeneinheitheraus,
und nehmen Sie den Handgriff ab.

Schritt 4: Verbindungsrohre an die Außeneinheit anschließen.
1. Drehen Sie die Schraube am

rechten Handgriff der Außeneinheit
heraus, und nehmen Sie den 
Handgriff ab.

2. Entfer nen Sie die Ventilkappe und 
setzen Sie das aufgeweitete 
Rohrende in den Ventilanschluss
ein.

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter 
zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit
einem Drehmomen tschlüssel fest 
(siehe Tabelle).

(mm)
Drehmoment 

(N.m)

Ø6 15 –20
Ø9,52 30 –40

Ø12 45 –55
Ø16 60 –65
Ø19 70 –75

Überwurf -
mutter

Anschluss

Rohr
flüssigseitig
Rohr
gasseitig

Ventil gasseitig

Ventil flüssigseitig

Schraube

Handgriff  

Anschluss der Inneneinheit

blau gelb-
grün

Versorgungsspannung

09K,12K: 09K: Typ mit Wärmepumpe
(für einige Modelle)

gelb-
grün

schwarz braun braun 
(schwarz

)

18K, 24K: Typ mit Wärmepumpe

blau blauschwarz braun gelbg-
rün

Anschluss der I nneneinheit

Anschluss der Inneneinheit Versorgungsspannung

blaugelbgr
ün

gelb-
grün

schwarz braun braun 
(schwarz)

blau

Durchmesser

Schritt 4: Verbindungsrohre an die Außeneinheit anschließen.
1. Drehen Sie die Schraube am

rechten Handgriff der Außeneinheit
heraus, und nehmen Sie den 
Handgriff ab.

2. Entfer nen Sie die Ventilkappe und 
setzen Sie das aufgeweitete 
Rohrende in den Ventilanschluss
ein. 

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter 
zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit
einem Drehmomen tschlüssel fest 
(siehe Tabelle).

(mm)
Drehmoment 

(N.m)

Ø6 15 –20
Ø9,52 30 –40

Ø12 45 –55
Ø16 60 –65
Ø19 70 –75

Überwurf -
mutter

Anschluss

Rohr 
flüssigseitig
Rohr 
gasseitig

Ventil gasseitig  

Ventil flüssigseitig
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Anschluss der Inneneinheit
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Versorgungsspannung

09K,12K: 09K: Typ mit Wärmepumpe
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grün

schwarz braun braun 
(schwarz

)

18K, 24K: Typ mit Wärmepumpe

blau blauschwarz braun gelbg-
rün

Anschluss der I nneneinheit

Anschluss der Inneneinheit Versorgungsspannung

blaugelbgr
ün

gelb-
grün

schwarz braun braun 
(schwarz)

blau

Durchmesser

2. Entfernen Sie die Ventilkappe und setzen Sie das aufgeweitete Rohrende
in den Ventilanschluss ein.

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit einem Drehmomentschlüssel  fest 
     (siehe Tabelle).

Schritt 4: Verbindungsrohre an die Außeneinheit anschließen.
1. Drehen Sie die Schraube am

rechten Handgriff der Außeneinheit
heraus, und nehmen Sie den 
Handgriff ab.

2. Entfer nen Sie die Ventilkappe und 
setzen Sie das aufgeweitete 
Rohrende in den Ventilanschluss
ein.

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter 
zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit
einem Drehmomen tschlüssel fest 
(siehe Tabelle).

(mm)  
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(N.m)

Ø6  15 –20  
Ø9,52  30 –40  

Ø12 45 –55  
Ø16 60 –65  
Ø19 70 –75  
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)
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Anschluss der I nneneinheit

Anschluss der Inneneinheit Versorgungsspannung

blaugelbgr
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gelb-
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(schwarz)

blau

Durchmesser 

Schritt 4: Verbindungsrohre an die Außeneinheit anschließen.
1. Drehen Sie die Schraube am

rechten Handgriff der Außeneinheit
heraus, und nehmen Sie den 
Handgriff ab.

2. Entfer nen Sie die Ventilkappe und 
setzen Sie das aufgeweitete 
Rohrende in den Ventilanschluss
ein.

3. Ziehen Sie die Überwurfmutter 
zuerst von Hand an.

4. Ziehen Sie die Überwurfmutter mit
einem Drehmomen tschlüssel fest 
(siehe Tabelle).
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Ø6 15 –20
Ø9,52 30 –40

Ø12 45 –55
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)
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Anschluss der I nneneinheit

Anschluss der Inneneinheit Versorgungsspannung
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 Gerätefüße mit Befestigungslöchern

 Gerätefüße mit Befestigungslöchern
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  Elektrische Anschlüsse

1. Entfernen Sie den Griff am rechten Seitenteil des Außengeräts (eine Schraube).
2. Entfernen Sie die Kabelklemme, verbinden Sie das Stromanschlusskabel mit dem Anschluss an der Klemmleiste und

fixieren Sie das Kabel. Die Verkabelung muss mit der der Inneneinheit übereinstimmen. Beachten Sie hierzu den
Anschlussplan des Innengerätes.

3. Befestigen Sie das Stromanschlusskabel an der Kabelklemme.
4. Stellen Sie sicher, dass die Adern des Kabels gut befestigt sind.
5. Installieren Sie den Griff.

Installieren Sie eine Sicherung mit geeigneter Kapazität. Beachten Sie bitte folgende Tabelle.

16 A

16 A

16 A

20 A

25 A

 GWHD-21-NK6OO

 GWHD-24-NK6OO

 GWHD-28-NK6OO

 GWHD-36-NK6LO

 GWHD-42-NK6LO

   GWHD-18-NK6OO
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Griff
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8.1 Electrical Connections

1. Remove the handle at the right side plate of the outdoor
unit (one screw).
2. Remove the cable clamp, connect the power connection 
cable with the terminal at the row of connection and fix the 

the indoor unit. terminal of line bank. Wiring should meet that of 
indoor unit.
3. Fix power connection wire by wire clamp.

5. Install the handle.

Including an air switch with suitable capacity,please note 
the following table. Air switch should be included magnet 
buckle and heating buckle function, it can protect the 
circuit-short and overload. (Caution: please do not use the 
fuse only for protect the circuit)

Wrong wire connection may cause malfunction of

some space.

An all-pole disconnection switch having a contact 
separation of at least 3mm in all pole should be connected 

The connection pipes and the connectiong wirings
of the unit A and unit B must be corresponding to
each other respective.

The appliance shall be installed in accordance with
national wiring regulations.

diagram of the appliance and may not correspond to the
appearance of the units that have been purchased.

Air-conditioner Air switch capacity
14K 10A
18K 16A

2 1 
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230V/1~/50Hz 
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1. Remove the handle at the right side plate of the outdoor unit 
(one screw).
2. Remove the cable clamp, connect the power connection 
cable with the terminal at the row of connection and fix the 

the indoor unit. terminal of line bank. Wiring should meet that of 
indoor unit.
3. Fix power connection wire by wire clamp.

5. Install the handle.

An all-pole disconnection switch having a contact
separation of at least 3mm in all pole should be connected 

Wrong wire connection may cause malfunction of some 

The connection pipes and the connectiong wirings of the 
unit A, unit B, unit C and unit D must be corresponding to 
each other respective.

The appliance shall be installed in accordance with 
national wiring regulations.

diagram of the appliance and may not correspond to the
appearance of the units that have been purchased.

Including an air switch with suitable capacity,please note 
the following table. Air switch should be included magnet 
buckle and heating buckle function, it can protect the 
circuit-short and overload. (Caution: please do not use the 
fuse only for protect the circuit)

21/24K
GWHD(28)NK6LO 

Air-conditioner Air switch capacity
21K

25A24K

GWHD(28)NK6LO

L

Griff

GWHD(21)NK6LO  GWHD(24)NK6LO  GWHD(28)NK6LO

N 32L
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N(1) N(1) N(1)
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   GWHD-21_24_28-NK6OO

   GWHD-36-NK6LO
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indoor unit and the refrigerant pipe.
② . The amount of the additional refrigerant charge is dependent on the diameter and length of the liquid refrigerant pipe which is decided by 
the actual yield installation requirement.
③ . Record the additional refrigerant charge for future maintenance.
b. Calculation of the Additional Refrigerant Charge
Additional Refrigerant Charge= (ΣLength of Liquid Pipe Φ9.52X54+ΣLength of Liquid Pipe Φ6.35X22)-880

The biggest additional refrigerant charge value is 800g. It means that if the calculated value exceed 800g, the additional refrigerant charge 
takes 800g, while the calculated value less than 800g, the additional refrigerant charge takes the calculated value.

8.2.4 Electric Wiring
1) Wiring precautions
● The installation must be done in accordance with the national wiring regulations.
● Only the power cord with the rated voltage and exclusive circuit for the air conditioning can be used.
● Do not pull the power cord by force.
● The electric installation should be carried out by the technician as instructed by the loc al laws, regulations and also this manual.
● The diameter of the power cord should be large enough and once it is damaged it must be replaced by the dedicated one.
● The earthing should be reliable and the earth wire should be connected to the dedicated device of the building by the technician. Besides, 
the air switch coupled with the leakage current protection switch must be equipped, which is of enough capacity and of both magnetic and 
thermal tripping functions in case of the short circuit and overload.

                                  GWHD(36)NK6LO
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Models

GWHD(36)NK6LO

Power Supply

220-240V~,50Hz

Capacity of the air Switch(A)
Recommended Cord(piecesx
sectional area)
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indoor unit and the refrigerant pipe.
② . The amount of the additional refrigerant charge is dependent on the diameter and length of the liquid refrigerant pipe which is decided by 
the actual yield installation requirement.
③ . Record the additional refrigerant charge for future maintenance.
b. Calculation of the Additional Refrigerant Charge
Additional Refrigerant Charge= (ΣLength of Liquid Pipe Φ9.52X54+ΣLength of Liquid Pipe Φ6.35X22)-880

The biggest additional refrigerant charge value is 800g. It means that if the calculated value exceed 800g, the additional refrigerant charge 
takes 800g, while the calculated value less than 800g, the additional refrigerant charge takes the calculated value.

8.2.4 Electric Wiring
1) Wiring precautions
● The installation must be done in accordance with the national wiring regulations.
● Only the power cord with the rated voltage and exclusive circuit for the air conditioning can be used.
● Do not pull the power cord by force.
● The electric installation should be carried out by the technician as instructed by the loc al laws, regulations and also this manual.
● The diameter of the power cord should be large enough and once it is damaged it must be replaced by the dedicated one.
● The earthing should be reliable and the earth wire should be connected to the dedicated device of the building by the technician. Besides, 
the air switch coupled with the leakage current protection switch must be equipped, which is of enough capacity and of both magnetic and 
thermal tripping functions in case of the short circuit and overload.
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  Schaltpläne

   GWHD-18-NK6OO

   GWHD-21-NK6OO / GWHD-24-NK6OO
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  Schaltpläne

   GWHD-36-NK6LO

   GWHD-28-NK6OO
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  Anschluss der Rohrleitungen

MONTAGE:
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck. Führen Sie das 
Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch.

ROHRLEITUNGEN BÖRDELN

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und Außeneinheit messen. Rohre mit  
Rohrschneidewerkzeug auf die erforderlichen Maße ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
     Die Rohrenden mit einem Entgrater entgraten und darauf achten, dass

keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Verbindungsmutter aufstecken.
     Die Überwurfmuttern vom Anschlussrohr der Inneneinheit und vom
     Ventil der Außeneinheit nehmen und auf das Rohr schieben.

4. Rohrende aufweiten.
     Rohrende mit dem Bördelwerkzeug aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß „A“ ist vom Rohrdurchmesser abhängig.

5. Kontrolle durchführen.
     Qualität der Aufweitung am Rohrende prüfen. Im Falle eines 
     Mangels das Rohrende nach den Schritten oben nochmals 
     aufweiten.

6. Das Rohr mit geeigneter Wärmedämmung isolieren.

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.  

2. Rohrkanten entgraten.  
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser
(mm)

A (mm)
Max. Min.

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7
Ø9,52 (3/8") 1,6 1,0

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr

Entgrater

nach 
unten 
neigen

Bördel- -
werkzeug Schablone

Rohr

Oberfläche eben

schräg

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt

Risse Stärke 
ungleichmäßig

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

Längen gleich

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

 

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser
(mm)

A (mm)
Max. Min.

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7
Ø9,52 (3/8") 1,6 1,0

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr  

Entgrater  

nach 
unten 
neigen  

Bördel- -
werkzeug Schablone

Rohr

Oberfläche eben

schräg

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt

Risse Stärke 
ungleichmäßig

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

Längen gleich

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser
(mm)

A (mm)
Max. Min.

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7
Ø9,52 (3/8") 1,6 1,0

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr

Entgrater

nach 
unten 
neigen

Bördel- -
werkzeug Schablone

Rohr

Oberfläche eben

schräg

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt

Risse Stärke 
ungleichmäßig

Überwurfmutter  

Verbindungsrohr  

Längen gleich

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.  

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser
(mm)

A (mm)
Max. Min.

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7
Ø9,52 (3/8") 1,6 1,0

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr

Entgrater

nach 
unten 
neigen

Bördel- -
werkzeug  Schablone  

Rohr

Oberfläche eben

schräg

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt

Risse Stärke 
ungleichmäßig

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

Längen gleich

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser 
(mm)  

A (mm)
Max.  Min.  

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7 
Ø9,52 (3/8")  1,6 1,0 

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0 
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2 

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr

Entgrater

nach 
unten 
neigen

Bördel- -
werkzeug Schablone

Rohr

Oberfläche eben

schräg

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt

Risse Stärke 
ungleichmäßig

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

Längen gleich

Bördeln von Rohrenden

Bemerkung
Ein Fehler beim Bördeln der Rohrenden ist die gängigste Ursache für Undichtigkeiten und Kältemittelleck.
Führen Sie das Aufweiten der Rohrenden nach dem folgenden Arbeitsverfahren ordnungsgemäß durch. 

1. Rohre ablängen.
Abstand zwischen der Innen- und 
Außeneinheit messen.
Rohre mit Rohrschneidewerkzeug
auf die erforderlichen Längen 
ablängen.

2. Rohrkanten entgraten.
Die Rohrenden mit einem Entgrater
entgraten und darauf achten, dass
keine Späne ins Rohr gelangen.

3. Das Rohr mit geeigneter 
Wärmedämmung isolieren.

4. Verbindungsmutter aufstecken.
Die Überwurfmuttern vom
Anschlussrohr der Inneneinheit
und vom Ventil der Außeneinheit 
nehmen und auf das Rohr schieben.

5. Rohrende aufweiten.
Rohrende mit dem Bördelwerkzeug
aufweiten.

Bemerkung:
Das Maß "A" ist vom Rohrdurchmesser
abhängig (siehe folgende Tabelle). 

Außendurchmesser
(mm)

A (mm)
Max. Min.

Ø6 –6,35 (1/4") 1,3 0,7
Ø9,52 (3/8") 1,6 1,0

Ø12 –12,70 (1/2 ") 1,8 1,0
Ø15,8 –16 (5/8") 2,4 2,2

6. Kontrolle durchführen.
Qualität der Aufweitung am Rohrende
prüfen. Im Falle eines Mangels das 
Rohrende nach den Schritten oben
nochmals aufweiten. 

Rohr

abgeschrägt ungerade Grat

Rohr

Entgrater

nach 
unten 
neigen

Bördel- -
werkzeug Schablone

Rohr

Oberfläche eben  

schräg 

Bördel fehlerhaft

Oberfläche 
beschädigt 

Risse Stärke 
ungleichmäßig 

Überwurfmutter

Verbindungsrohr

Längen gleich  
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  Installation des Außengeräts

Kondensatableitung
Während des Heizens oder der Abtauung bildet sich am Wärmetauscher des Außengeräts Kondensat, das durch einen 
Schlauch vom Aufstellungsort weg geleitet wird. Die Grundplatte des Außengerätes bildet eine Auffangwanne mit 
verschiedenen geeignete Anschlussmöglichkeiten für den Kondensatablassstutzen (Ø 28 mm/Ø 42 mm). Der Stutzen 
wird mit der beigefügten Dichtung montiert. An den Stutzen wird ein geeigneter Schlauch mit (Innen-Ø = 16 mm) 
aufgesteckt, der das Wasser ableitet. In frostgefährdeten Bereichen muss die Grundplatte bauseits frostfrei gehalten 
werden, um den Ablauf des Kondensatwassers zu ermöglichen.

Montage des Kondensatanschlusses
- Dichtung auf den Schlauchstutzen legen.
- Den Stutzen in die vorgesehene Öffnung drücken.

Kondensatschlauch am Außenteil
- erforderlicher Innendurchmesser 16 mm
- Schlauch mit ausreichendem Gefälle (min. 2 %) zum Abfluss verlegen.
- Frostsichere Verlegung bei Betrieb unter 0 °C Außentemperatur, ggf. Begleitheizung vorsehen.
- Wird die Kondensatableitung mit einer Abwasserleitung verbunden, muss ein Geruchsverschluss vorgesehen werden.
- Nach erfolgter Verlegung freien Ablauf des Kondensatwassers überprüfen.

24

Baugröße 18, 24Baugröße 09, 12

Dichtung

Kondensatablasstutzen
mit Schlauch

Chassis

Kondensat-
anschluss
stutzen

Anschluss Kondensatableitung im Außengerät
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  Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme führt der Ersteller der Anlage oder ein autorisierter Sachkundigen entsprechend der Bescheinigung 
über die Erstinbetriebnahme durch. Sie ist entsprechend zu dokumentieren.

Dichtheitsprüfung und Evakuieren
- Am Außengerät sind rechts unten die Kältemittelventile, das größere ND-Ventil und das kleinere HD-Ventil. Service- 
   anschlüsse sind mit Kappen verschlossen. Beide Ventile sind ab Werk geschlossen.
- Sind die Kältemittelverbindungsleitungen komplett hergestellt, wird die Dichtheit der Anlage zunächst mit getrocknetem

Stickstoff festgestellt.
- Dazu Füllschlauch an der Niederdruckseite der Manometerbatterie mit dem Serviceanschluss des Ventils auf der Saugseite 

des Außengeräts verbinden (siehe Bild). Alle Ventile sind geschlossen.
- An mittleren Anschluss der Manometerbatterie wird die Stickstoffflasche mit Druckminderer angeschlossen. ND-Ventil

an der Manometerbatterie voll öffnen. Stickstoff vorsichtig in die Anlage füllen bis der Prüfdruck erreicht ist.
Rohrverbindungen mit geeigneter Lecksuchmethode auf eventuelle Undichtigkeiten prüfen.

- Wenn die Anlage dicht ist, wird sie evakuiert. Dazu Füllschlauch an der Niederdruckseite der Manometerbatterie mit
dem Serviceanschluss des Ventils auf der Saugseite des Außengeräts verbinden (siehe Bild). Alle Ventile sind geschlossen.

- Vakuumschlauch am mittleren Anschluss der Manometerbatterie an der Vakuumpumpe anschließen.
- ND-Ventil an der Manometerbatterie voll öffnen.
- Vakuumpumpe anschalten, laufen lassen, bis das Endvakuum erreicht ist. Es muss ein Vakuum von mindestens 0,101

mbar erreicht werden.
Wir empfehlen eine zweistufige Vakuumpumpe mit Gasballastventil.

- ND-Ventil an der Manometerbatterie schließen. Das Vakuum muss mindestens 15 Minuten bestehen bleiben. Beide
Absperrventile am Außengerät (flüssig, gasförmig) voll öffnen. Füllschlauch entfernen.

- Kappe am Serviceanschluss wieder befestigen und nachziehen.

Vor der Inbetriebnahme
Vor der ersten Inbetriebnahme des Gerätes und nach Eingriffen in den Kältekreislauf prüfen:
- sichere Befestigung bzw. Aufhängung des Innen- und Außengeräts
- Anlage ist dicht und sorgfältig evakuiert
- Rohrleitungen und Isolierung sind sachgerecht ausgeführt und unbeschädigt
- Geräte sind korrekt angeschlossen und fest verdrahtet.

Inbetriebnahme
- Verschlusskappen von den Absperrventilen schrauben.
- Kältemittelventile öffnen: Mit Sechskantschlüssel gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen.
- Spannung anlegen.
- An der Fernbedienung ON/OFF-Taste drücken.
- Alle erforderlichen Werte messen und Inbetriebnahmeprotokoll vervollständigen.
- Manometerbatterie entfernen.
- Verschlusskappen wieder aufsetzen.

Vakuumpumpe

Flüssigk eitsventil (HD)

Saugleitungsventil (ND)
(mit Serviceanschluss)

ND-Ventil HD-V entil

Füllschlauch

Saugmanometer



1217

  Hinweise

Testlauf
Das Gerät läuft im normalen Kühlmodus. Es soll geprüft werden:
- Dichtigkeit der Kältemittelleitungen
- Gleichmäßiger Lauf der Kompressoren und der Ventilatoren
- Abgabe kalter Luft am Innengerät und erwärmter Luft am Außenteil
- Alle Funktionen und Programmabläufe am Innengerät
- Saugdruck und Verdampferüberhitzung

Information für den Anlagenbetreiber
Dem Anlagenbetreiber/Benutzer die Funktionen und die Verwendung des Klimagerätes, auch mit Hilfe dieser Anleitung, 
erklären.
Der Benutzer sollte die notwendigen Informationen haben, um:
- die Fernbedienung verwenden zu können.
- die Luftfilter entfernen und reinigen zu können.
- das Gerät reinigen zu können.

Entsorgungshinweis
Das Gerät wurde aus hochwertigen Materialien und Komponenten hergestellt, die recycelbar und wiederverwendbar
sind.
Dieses Symbol auf dem Gerät und/oder begleitenden Dokumenten bedeutet, dass diese Produkte am Ende ihrer 
Lebensdauer vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Es enthält Materialien, die wiederverwendet bzw. 
verwertet werden können.
Nehmen Sie das Gerät nicht auseinander. Achten Sie darauf, dass das ausgediente Gerät bis 
zum Abtransport zu einer Entsorgungs- und Sammelstelle am Kältemittelkreislauf nicht 
beschädigt wird. So ist sichergestellt, dass das enthaltene Kältemittel (R 410A) und Öl nicht 
unkontrolliert entweicht.
Die ordnungsgemäße Entsorgung dieses Produkts dient dem Umweltschutz und verhindert 
mögliche schädliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus einer unsachgemäßen 
Handhabung der Geräte am Ende Ihrer Lebensdauer ergeben könnten. Auskunft über Sammlung 
bzw. Abholung erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung und den örtlichen Entsorgungs-
unternehmen.

Dieses Produkt darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Dieses Produkt muss an einer autorisierten Recycling-Stelle
für elektrische und elektronische Geräte entsorgt werden.             

www.gree-deutschland.de

www.krone-klima.de
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Dieses Produkt darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Dieses Produkt muss an einer autorisierten Recycling-Stelle
für elektrische und elektronische Geräte entsorgt werden.             
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KRONE AG 
Grossmattstrasse 24

CH-8964 Rudolfstetten 
Tel.: 044 918 72 52

info@krone-klima.ch
www.krone-klima.ch




